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Kommunikation 

Von der Veröffentlichung zum Auftrag 
Informationen über zukünftige Bauprojekte finden sich in vielen unterschiedlichen 
Quellen. Oftmals sind sie rein informeller Art, grösstenteils jedoch offizielle 
Ausschreibungen, die in Papierform oder elektronisch zur Verfügung gestellt 
werden. Das Internet spielt hier zunehmend eine wichtige Rolle. 

Von Siegbert Heinecke* 

ypisch für Intemet-Pro- 
jektanbieter - wie hier als 
Beispiel www.baublatt.ch - 

ist, dass der Nutzer der Dienste 
nicht nur online in den Ange-
boten «blättern» oder nach 
einzelnen Kriterien suchen 
darf. Nach Auswahl einer 
Gruppe ihm wichtiger Krite-
rien lässt sich in der Gesamt- 
menge der Ausschreibungen 
recherchieren. Ergebnis ist 
eine Zusammenstellung aller 
mit diesen Selektionskriterien 
gefundenen Projektinforma-
tionen, die aus dem Internet 
heruntergeladen und als Datei 
gespeichert werden kann. Je- 
des einzelne Projekt, das auf 
diese Weise bekannt wird, ist 
natürlich schnellstmöglich und 
umfassend zu bearbeiten. 
Denn schliesslich soll mög-
lichst ein Auftrag daraus wer- 
den. 
Das Projektmanagementsystem 
«rivera» der Nemetschek Bau- 
software GmbH bietet dafür 
beispielsweise eine Schnitt- 
steile in seinem Modul Akqui-
sition. «Per Knopfdruck» wer- 
den dort «baublatt»-Projekt-
dateien importiert und in 
Akquiseprojekte umgewan-
delt. Projektnummer, -be-
zeichnung, eine Kurzbeschrei-
bung der auszuführenden Tä-
tigkeiten, der Kanton, in dem 
das Bauvorhaben ausgeführt 
werden soll, der Bauherr und 
der Ausschreibende mit ihren 
kompletten Adressdaten, der 
Projektstatus und eine Reihe 
weiterer Informationen, die für 
die Einschätzung eines Projek-
tes   wesentlich    sind,   über- 

 
Die Zürcher Walo Bertschinger AG nutzt die Projektausschreibungen des «baublatts». Ein neu entwickeltes 
Schnittstellen-Tooi bringt die Daten direkt zur Bearbeitung auf die Bildschirme in den Firmensitzen. 

jektstatus beispielsweise von 
«Baugesuch»  auf  «bewilligt» 
wechselt. 

Uninteressante Projekte 
werden gelöscht 
Mit der automatischen Über- 
nahme gelangen erfahrungsge- 
mäss erfreulich viele Projekte 
ins System. Um dem Anwender 
trotz der grossen Anzahl eine 
effiziente Projektbearbeitung 
zu ermöglichen, bietet die Soft- 
ware «persönliche Arbeitslis- 
ten» an. Sobald ihre Bearbei- 
tung erfolgt ist, verschwinden 
die Projekte daraus selbsttätig. 
Der Status der Projektbearbei- 
tungen bleibt dabei jederzeit 
transparent.     Effektiv        unter- 
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nimmt das System dabei in die
eigene Datenbank. Hier stehen
nun zahlreiche Werkzeuge be-
reit, die praxisnah die Weiter-
verfolgung und -bearbeitung
der Projekte erleichtern. 

Arbeitserleichterungen mit
praktischen Werkzeugen 

Ausschreibenden der Projekte
können per Serienbrief ange-
schrieben werden. Zeitnahe
Massnahmen zur Kontaktauf-
nahme, formalen Anforderung
von Unterlagen, Projektbewer-
bung etc. sind mit geeigneten
Funktionalitäten einfach und
jederzeit nachvollziehbar zu
erledigen. Ganz wesentlich bei
der Vielzahl von Terminen und

Informationen - automatische
Erinnerung und Terminverfol-
gung von Aktivitäten ist als
Standard immer verfügbar.
Es sind noch viele andere, sehr
hilfreiche Automatismen ent-
halten. So werden nicht nur die
Projektdaten importiert, son-
dern gleichzeitig alle relevan-
ten Adressen in einer zentralen
Adressdatenbank angelegt. Der
eindeutige Projekt- und Adres-
senschlüssel aus dem «bau-
blatt» garantiert dabei, dass
Adressen nicht mehrfach im-
portiert werden. Daneben
prüft die Software beim Im-
port den Status jeden Projekts
und übernimmt automatisch
geänderte Daten eines bereits
vorhandenen, sofern der Pro- 

                                        
 
 
Projektmanagement 



stützt wird auch die Zusam- 
menarbeit mehrerer Mitarbei- 
ter an einem Projekt, z. B. 
durch die Möglichkeit, Aufga- 
ben und Checklisten zu hinter- 
legen sowie automatische Be- 
nachrichtigungen unter vorge- 
gebenen Umständen auszulö- 
sen etc. 
Ausserdem lässt sich bestim- 
men, dass Projekte, die nach ei- 
nem festgelegten Zeitraum 
noch von keinem Sitz bearbei- 
tet worden sind, automatisch 
wieder gelöscht werden. So 
wird die Liste nicht unnötig 
durch uninteressante und 
nicht mehr aktuelle Dinge be- 
lastet. 
Alle Projekte, für die Offerten 
erstellt werden sollen, sind da- 
gegen auf einfachste Weise von 
der Akquisitions-Datenbank in 
die nächste «Phase» - die Of- 
ferten-Datenbank - zu über- 
führen. Hier stehen ebenfalls 
dedizierte Werkzeuge zur wei- 
teren Bearbeitung zur Verfü- 
gung. So gehört z.B. zur Erstel- 
lung der eigenen Offerte das 
Einholen von Preisen für be- 
stimmte Arbeitsgattungen, die 
nicht selbst ausgeführt werden 
sollen. Wichtig auch hierbei: 
Sowohl der eigene Abgabeter- 
min als auch der rechtzeitige 
Rücklauf der eingeholten 
Preise wird durch wirkungs- 
volle Mechanismen überwacht. 
Offerten, die zu einem Auftrag 
führen, lassen sich schliesslich 
ebenso einfach in die Auftrags- 
datenbank transferieren, in der 

von eventuellen Garantieleis- 
tungen - und das ohne «Me- 
dienbruch». 
Das Management hat online 
Zugriff auf alle relevanten Pro- 
jektdatcn und statistischen 
Auswertungen. Es kann so 
seine Entscheidungen auf einer 
transparenten, vollständigen 
und stets aktuellen Informati- 
onsbasis treffen. 

Von Praktikern für die Praxis 
Die Entwicklungen der Schnitt- 
stelle zum «baublatt-Ausschrei- 
bungsdienst» und die spezifi- 

schen Werkzeuge des Projekt- 
managementsystems sind defi- 
niert durch die von Anwendern 
gewünschten und bei ihnen 
bewährten Arbeitsweisen. 
Hier hat die Bauunterneh- 
mung Walo Bcrtschinger AG in 
Zürich sowohl als Kunde des 
«baublatts»  als   auch  von  Ne- 

Transparenz der 
Arbeitsschrittekennzeichnet das 
«rivera-Akquisemanagement» (unten links). Das «rivera- 
Angebotsmanagement» begleitet den Zeitraum von der 
Entscheidung, ein Angebot zu erstellen bis zur Angebots- 

. 

metscheks «rivera» Pate ge- 
standen. Sie ist auch beste Re- 
ferenz für den erzielbaren Nut- 
zen, Mit der deutlich verein- 
fachten Übernahme bereits ge- 
filterter elektronischer Projekt- 
daten und durch konsequen- 
ten Einsatz der oben beschrie- 
benen Mittel wurde die 
Bearbeitungsdauer der Pro- 
jekte stark reduziert. 
Doppelte Bewerbungen blei- 
ben aus, weil die Informatio- 
nen über die Projektbearbei- 
tung allen Mitarbeitern zur 
Verfügung stehen. Da die Ak- 
quiseprojekte in einer Sparte 
nun ohne Zeitverlust «sitz- 
übergreifend» bearbeitet wer- 
den können, lässt sich gleich- 
zeitig eine bessere Auslastung 
der verschiedenen Sitze errei- 
chen. 

*Siegbert Heinecke ist Teamleiter bei 
der Nemetschek Bausoftware GmbH. 
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die weitere Abwicklung ver-
folgt wird. Auf diese Weise
steht eine vollständige Infor-
mationskette zur Verfügung -
von der ersten Veröffentli-
chung eines Projekts im «bau-
blatt» über die Projektbewer-
bung, den Erhalt des Auftrags
bis zur späteren Abwicklung 

Datenfluss bei der Projektbearbeitung     Foto/Grafiken: zvg

Transparenz der Arbeitsschritte kennzeichnet das
«rivera-Akquisemanagement» (unten links). Das  «rivera-
Angebotsmanagement» begleitet den Zeitraum von der 
Entscheidung, ein Angebot zu erstellen bis zur Angebots-
abgabe und Submission.


